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BIBLIOTHEK, KUNSTBLÄTTER- UND
EXLIBRIS-SAMMLUNG

Die Bibliothek erhielt einen Zuwachs von 727 Nummern
gegenüber einem solchen von 796 im Vorjahre. 185 Nummern
gingen durch Abonnement. 355 im Tauschverkehr, 155 an
Geschenken und 54 durch Kauf ein.

Privaten, Gesellschaften, wissenschaftlichen Instituten und
Firmen, von welchen wir grössere Werke als Geschenke
erhielten, sei auch an dieser Stelle nochmals unser verbindlichster
Dank ausgesprodien, und zwar: der Firma E. Birkhäuser &
Co., Basel; dem Bundesgericht in Lausanne; Gräfin Wilhelmine

von Hallwil, Stockholm; der Vereinigung für Heimatschutz

im Kanton Graubünden, Chur; der Firma Huber &
Co., Frauenfeld; Hans von Matt, Stans; Frederik Müller,
Amsterdam; dem Propyläen-Verlag, Berlin; Dr. E. Rentsch,
Erlenbach und der Zentralbibliothek in Zürich.

An bedeutenderen Ankäufen seien hervorgehoben: Buchner

& Feuchtmayr: Augsburger Kunst der Späthgothik und
Renaissance; Chapuis, A. u. E. Gélis: Le monde des
automates; Durrer, R.: Glarner Fahnenbuch; Hugelshofer, W.:
Schweizer Handzeichnungen des XV.—XVÎ. Jahrhunderts;
Kieslinger, Er.: Gothische Glasmalerei in Oesterreich bis 1450;
Kohlhaussen, K.: Minnekästchen im Mittelalter: Künstle, K.:
Ikonographie der christlichen Kunst; Löffler, K.: Sdiwäbische
Buchmalerei in romanischer Zeit; Parker, K. Th.: Elsässische

blandzeiehnungen des XV.—XVI. Jahrhunderts; Rathgen, B.:
Das Gesdiütz im Mittelalter; Tietze, H. u. E.: Der junge
Dürer.

Neue Tauschbeziehungen wurden mit dem Musée d'Art et
d'Histoire in Genf und dem Rijksmuseum van Oudheden in
Leiden angeknüpft.
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Die Kunstblätter- und Exlibris-Sammlung erhielt einen
Zuwachs von 28 Einzel blättern, von welchen fünf geschenkweise

und 25 durch Kauf eingingen. Unter den Ankäufen seien
hervorgehoben: vier leider nicht signierte Kostümblätter aus
der IL Hälfte des 18. Jahrhunderts mit Darstellungen von
jungen Mädchen und Bäuerinnen aus dem Kanton Zürich in
Aquarelltechnik; fünf kulturhistorische Blätter mit Darstellungen

des eidgenössischen Ehr- und Freyschiessens in
Lausanne 1836 (2 Blätter), des eidgenössischen Freischiessens in
Chur 1842. und des eidgenössischen Sängerfestes in Zürich
1858 (kolorierte Lithographien); ein Scheibenriss von Jos.
Murer und eine Ansicht der Tellskapelle in Aquatinta-Manier
von F. Liegi.

An Geschenken seien hervorgehoben: drei kunstgewerbliche

Vorlage-Blätter mit Ofenentwürfen (aquarellierte
Tuschzeichnungen) und eine Lauf-Urkunde des Sängervereins der
Stadt Zürich von J. Glätfli und C. Knüsli.

Folgenden Donatoren sei auch an dieser Stelle für ihre
Gaben bestens gedankt: den Herren: Dr. J. Escher-Bürkli, Zü-
ridi; Dr. E. A. Gessler, Zürich und der Galerie O. Herter,
Zürich.
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